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(bm) Endlich war es soweit. Die offizielle Einweihung des lang
ersehnten Kunstrasenfeldes konnte gefeiert werden.
Zum Auftakt des Festwochenendes begrüßte Helga Spieth, auch
im Namen ihrer Vorstandskollegen Helmut Blasi und Wolfgang
Heinrich, alle anwesenden Gäste. Sie zeigte sich sehr erfreut,dass
nach nur fünf Monaten Bauzeit  alle Fußballmannschaften  nun
ganzjährig optimale Trainingsbedingungen  vorfinden. Bis es
allerdings soweit war gab es so manche Hürde zu nehmen. Das
städtische Bauvorhaben drohte aus finanziellen Gründen zu plat-
zen. Stadtverwaltung, Gemeinderat und der TSV Ötlingen einig-
ten sich auf ein Pacht- und Finanzierungsmodell, das es in dieser
Art noch nicht gegeben hat. Der TSV Ötlingen übernimmt als
Pächter des Sportplatzes  Eigenverantwortung für den Platz.
Hauptfinanzierer bleibt die Stadt  Kirchheim. Den Großteil ihrer
Finanzierungsverpflichtungen erbrachten die Mitglieder in „Hand-
arbeit“. Unglaubliche 3.800 geleistete Arbeitsstunden, die zu
Kosteneinsparungen über ca. 60.000 € führten, waren eine starke
Gemeinschaftsleistung. Egal ob alt, jung, männlich oder weiblich
alle waren mit Begeisterung bei der Arbeit – es war ein Miteinander!
Frau Oberbürgermeisterin Angelika Matt-Heidecker war sichtlich
erfreut über den Ablauf der Bauphase, stolz auf das, als “Schwä-
bische Gscheidle“ ausgeklügelte Finanzierungsmodell, vor allem
aber lobte sie die vorbildliche  Leistung der Vereinsführung und
den unermüdlichen Einsatz aller Helfer, ohne deren Engagement

Offizielle Einweihung des Kunstrasenplatzes im Rübholz  vom 16.-18. September
ein solches Projekt durchzuführen nicht möglich gewesen wäre.
Der Verein kann stolz auf das Ergebnis Kunstrasenplatz sein.
Augenzwinkernd  forderte sie von der 1. Mannschaft den sofor-
tigen Wiederaufstieg. Ihr beim Spatenstich abgegebenes Verspre-
chen, ein Spanferkel bei der Einweihung zu spendieren, löste sie
gleich doppelt ein, sehr zur Freude des Vereins.
Herr Schnizler von der Firma Freiraumplan GmbH, zuständig für die
Bauleitung, sprach ein dickes Lob an seine ehrenamtlichen, immer
hoch motivierten Mithelfer aus. Als Mitbringsel überreichte er vier
Bälle und wünschte den Fußballern auf dem bei jedem Wetter
bespielbaren Platz faire, spannende und erfolgreiche Spiele.
Helmut Blasi  überbrachte Grußworte und Glückwünsche des
Stadtverbandes.
Auch OV Würtele aus Lindorf zeigte sich glücklich über die Fer-
tigstellung des Kunstrasenfeldes, denn die Lindorfer betätigen
sich sportlich nicht in der Stadt, sondern beim TSV Ötlingen.
Er stellte unmissverständlich klar, dass der Umbau des Tennen-
platz nur möglich war, weil alle - Verein und Stadtverwaltung - an
einem Strang gezogen haben. Fußballspielen fördert die Motorik,
den Teamgeist und das faire Zusammenspiel. Der neue Platz ist
daher eine gute Investition, denn der Reichtum einer Stadt liegt
im gesellschaftlichen, kulturellen und sportlichen Leben. Dem TSV
wünschte er beim Fußball spielen auf dem neuen Platz, dass er
immer mindestens mit einem Tor Vorsprung gewinnt. Selbstver-
ständlich löste auch Herr Würtele sein Versprechen ein. Er spen-
dierte 25 Laib frisch gebackenes Holzofenbrot, gebacken natür-
lich im Lindorfer Backhäusle!
Ein Sprichwort sagt „Ohne Fleiß kein Preis“  „Ohne Schweiß  kein
Preis“, meinte OV Kik in seiner Rede . Virtueller Schweiß tropfte
bei den Vorplanungen und Verhandlungen bei Verwaltung und
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Aus dem Ortschaftsrat
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Vereinsspitze, begab man sich doch bei der Finanzierung von „Projekt
Kunstrasenfeld TSV Ötlingen“ auf absolutes Neuland. Körperlicher
Schweiß floss in der Phase der Umsetzung reichlich in 3800 Arbeits-
stunden, geleistet von Mitgliedern und auch von Nichtmitgliedern des
TSV Ötlingen. Für die doppelt schweißtreibende Mannschaftsleistung
bedankte sich OV Kik auch im Namen seiner Ortschaftsratskollegen
ganz herzlich bei allen Beteiligten. Herr Kik sorgte mit der Einlösung
seines Versprechens - kühles Bier - dafür, dass niemand sein Vesper
trocken hinunter würgen musste.
Das letzte Wort hatte Angelika Koch, Abteilungsleiterin Fußball. Ein
lang gehegter Wunsch wurde Wirklichkeit. Die ungeliebte „rote Erde“
wurde zum Kunstrasenspielfeld umgebaut. Sie dankte den Sponsoren,
der Vereinsspitze, den vielen, vielen Helfern ganz herzlich für die tat-
kräftige Unterstützung. Sie alle sorgten dafür, dass der Traum nicht ein
Traum blieb.
Ein Highlight war das anschließende Fußballspiel. Vor 30 Jahren ge-
wann der TSV Ötlingen den Bezirksligapokal 1980/81. Fast die kom-
plette Mannschaft von damals stand nun im  Eröffnungsspiel Vertre-
tern der Stadtverwaltung, dem Gemeinderat und Ortschaftsrat  gegenü-
ber. Aktive und Zuschauer hatten sichtlich Spaß am Spiel und so passte
dann auch der Endstand 3:3 unentschieden gut  zur Gesamtstimmung.
Mit Musik aus der Dose, einer gelungenen Modenschau, vorgeführt
von Lindorfer Models, ging der Abend in lustiger Runde zu Ende.
Hauptpersonen am Samstag waren die jungen Fußballer und Fußballe-
rinnen. Beim Elfmeterturnier und auch beim vereinsinternen Fußball-
turnier zeigten sie ihr Können. Auch bestand die Möglichkeit, das DFB/
McDonalds Fußballabzeichen abnehmen zu lassen. Abends wurde mit
Live-Musik im Festzelt gefeiert.
Der Sonntagmorgen begann mit einem ökumenischen Gottesdienst. Herr
Pfarrer Willi Keller, Vorgänger von Herrn Lorösch, kam eigens dafür von
Bad Urach. Er bedankte sich für die Einladung, freute sich über den
neuen Platz und vor allem, dass er diesen besonderen Gottesdienst
halten durfte. Fußball spielt auch in seinem Leben eine Rolle, als beken-
nender VfB-Stuttgart-Fan (sein VfB-Trikot hatte er dabei! und auch als
ehemaliger  AH Kicker  beim TSV Ötlingen. Gemeinsam etwas zu schaf-
fen, schafft Gemeinschaft. Das ist im Sport genauso wie in der Kirche.
Nach dem Gottesdienst gab es einWeißwurstfrühstück und musikali-
sche Unterhaltung mit dem Musikverein Ötlingen.
Einen guten Start erwischte die Damenmannschaft und ebenso die beiden
Herrenmannschaften, die allesamt ihre Heimspiele auf dem neuen Platz
gewinnen konnten.
Der TSV Ötlingen kann  stolz auf sich sein. Das „Projekt Kunstrasen-
feld“ hat gezeigt, dass gemeinsam (fast) alles zu erreichen ist.
Die Fotos schoss Herr Christian Koschei, hierfür herzlichen Dank.

Abberufung des Abteilungskommandanten Ötlingen
Auf der September-Tagesordnung des Ortschaftsrates stand der Antrag
des Abteilungskommandanten der Feuerwehrabteilung Ötlingen auf Ab-
berufung von dieser Aufgabe durch den Gemeinderat. Der Ortschaftsrat
akzeptierte in seiner Vorberatung den Wunsch von Markus Gärtner, aus
persönlichen Gründen abberufen zu werden. Das Gremium bedankte sich
ausdrücklich für die geleistete Arbeit und das Engagement. Der Stellver-
treter, Michael Grässle, führt die Abteilung bis zur nächsten Hauptver-
sammlung, bei der eine Neuwahl dann auf der Tagesordnung stehen
wird.

Idee für ein Bürgerhaus Ötlingen
In der Septembersitzung des Ortschaftsrates Ötlingens wurde über den
Zustand der Eduard-Mörike-Mehrzweckhalle gesprochen. Auch kam der
Vorschlag, über ein Bürgerhaus in Ötlingen nachzudenken.
Die Sanierungsbedürftigkeit der 1960 erbauten Mehrzweckhalle schreitet
immer weiter voran und wird immer kostenaufwändiger. Eine Bedarfs-
ermittlung für die Halle hat ergeben, dass der Nutzungsschwerpunkt Schul-
sport und die Nutzung als Veranstaltungshalle für Lindorf weggefallen
sind. So wird nun über einen alternativen Standort nachgedacht.
Das unbebaute Grundstück an der Lindorfer Straße hinter dem Rathaus
erscheint betrachtenswert. Durch die zentrale Lage im Ortskern Ötlingen
könnte mit einer hohen Akzeptanz in der Bürgerschaft gerechnet werden.
Außerdem würde die Ortsmitte durch einen gestalterischen hochwertigen
Baukörper aufgewertet werden. Ob diese Idee eines Ötlinger Bürgerhau-
ses Realität wird und was dann mit der leer stehenden Mehrzweckhalle
passieren würde, ist noch ungewiss.

Veränderter Bauzeitenplan
für die Sanierung der Eduard-Mörike-Schule
Der Plan war, die PCB-Sanierung und die Umsetzung der Brandschutz-
maßnahmen mit Ferienbeginn am Hauptschulgebäude der EMS zu begin-
nen und bis Ende der Ferien abzuschließen. Danach ist die Erneuerung der
Fenster, die Dachsanierung und die Wärmedämmung bis Ende 2012 einge-
plant. Im Rahmen der Beschlussfassung vor den Ferien durch die Gremi-
en waren noch weitere Kostenhochrechnungen eingefordert worden, da
eine Entscheidung zur Komplettsanierung sehr überlegt sein musste. Eine
entsprechende Ausschreibung musste leider aus formalen Gründen wieder
aufgehoben werden, dadurch verzögerte sich der Beginn der Maßnahmen
um weitere Wochen. Somit war es notwendig, den Bauzeitenplan ent-
sprechend anzupassen und Fertigstellungstermine nach hinten zu ver-
schieben. Das führte natürlich zu erheblichen Improvisationen hinsicht-
lich der Nutzung von alternativen Klassenräumen, aufwändigen Umräum-
arbeiten und erheblichen organisatorischen Umplanungen.
Dass dies zu Mehrbelastungen von Schülern und Lehrern führte, die sich
intensiv sowohl körperlich und zeitlich einbrachten, dafür sei an dieser
Stelle herzlicher Dank ausgesprochen mit der Bitte um Verständnis für die
veränderten Rahmenbedingungen. Es bleibt die Aussicht auf ein komplett
saniertes Gebäude, sowohl innen als auch außen, das bis Ende 2012 kom-
plett im neuen Glanze erstrahlen wird und funktionell wieder auf dem
neusten Stand ist.

Terminplan Haldenkindergarten
Eine weitere Verzögerung ergab sich bei dem Anbau am Haldenkindergarten.
Der beantragte Zuschuss seitens des Regierungspräsidiums wurde bisher
nicht bewilligt mit der Begründung, dass im Detail einige Funktionalitäten
nicht optimal seien. Es erging der  Hinweis, dass dies eine Übergangslö-
sung sei, die in mittelfristiger Zeit, z.B. innerhalb 10 Jahren, durch eine
Neubaulösung ersetzt werden muss. Ein Neubau zu jetziger Zeit ist allein
schon aus Gründen der Einhaltung von gesetzlichen Vorgaben hinsichtlich
der Verfügbarkeit von Kindergartenplätzen nicht umsetzbar. Darüber hi-
naus müsste über einen Zeitraum von 1–1,5 Jahren eine komplette Er-
satzlösung geschaffen werden.
Es werden gegenwärtig intensive Gespräche mit Vertretern des Regierungs-
präsidiums geführt, um den Zuschuss doch noch bewilligt zu bekommen.
Ein Baubeginn ohne einen genehmigten Zuschuss ist nicht zulässig, da
dann der Zuschuss ersatzlos wegfallen würde. Nach jetziger Planung soll
spätestens Anfang 2012 mit der Baumaßnahme begonnen werden. Dies
ist natürlich eine bedauerliche und durchaus auch ärgerliche Verzögerung,
die  alle Beteiligte vor noch größere Herausforderungen stellt.
Für das Verständnis über die eingetretene Situation an dieser Stelle herz-
lichen Dank.
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Umleitungsverkehr durch Haldenstraße bzw. teilweise
des Asternweges
Nachdem während der Baumaßnahme „Umbau der Einmündung Fabrik-
straße in die Stuttgarter Straße“ der gesamte Verkehr über die Halden-
straße abgewickelt werden muss, gab es verständlicherweise sorgenvol-
le Anrufe aus der Anwohnerschaft zum Thema Geschwindigkeit bzw.
deren Einhaltung. OV Kik vereinbarte mit dem Ordnungsamt, kurzfris-
tig einige mobile Messungen einzuplanen, die auch durchgeführt wur-
den. Die Messungen ergaben Überschreitungen unter 2 %, ein Ergebnis,
das im Vergleich zu den sonstigen Messergebnissen unter Durchschnitt
liegt. Ein Fahrzeug war mit 45 km/h deutlich zu schnell, die Überschrei-
tung wurde entsprechend geahndet.
Es ist nachvollziehbar, dass sich die Anwohner an den vorübergehenden
Umleitungsverkehr „gewöhnen“ mussten und insbesondere den Schwer-
LKW als Gefahr einschätzen. Leider gab es keine Möglichkeit, eine
alternative Verkehrsführung für die Bauzeit festzulegen. Durch zusätz-
lich notwendige Erweiterungen im Tiefbaubereich der Baustelle ergab
sich eine kleine Verzögerung in der Fertigstellung.
Da die Stuttgarter Straße eine Umleitungsstrecke für die Autobahn ist,
durften während der Ferienzeit keine Baumaßnahmen in der Stuttgarter
Straße durchgeführt werden - es gibt eine entsprechende und unmissver-
ständliche Vorgabe des Regierungspräsidiums. Dies erklärt, warum erst
ab dem 12.9. mit den Arbeiten zum Anschluss im Bereich der Stuttgarter
Straße  begonnen werden konnte. Sowohl der Ortschaftsrat als auch der
Ortsvorsteher bitten die Anwohner um Verständnis und danken für die
Geduld.

Lichtsignalanlagen
Die Verwaltung der Stadt Kirchheim wurde um einen Bericht zu den
Ampelschaltungen im Allgemeinen gebeten.  Es wurde zugesagt, dass
nach Vorliegen des integrierten Verkehrskonzeptes ein Bericht über die
generelle Funktionsweise von Ampelanlagen, Koordinierungen und
Bevorrechtigungen und Optimierungspotenziale vorgelegt wird. Von 50
Ampelanlagen der Stadt Kirchheim entfallen auf Ötlingen sechs, davon
fünf Fußgänger-Lichtsignalanlagen. Die Lichtsignalanlage in Ötlingen
am Knotenpunkte Stuttgarter Straße/Isolde-Kurz-Straße ist 24 Stunden
in Betrieb. Ein entsprechender Vortrag über die Funktion der Anlagen
wird in einem Vortrag eingegangen werden.

Heckenschnitt
Ein immer wiederkehrendes Ärgernis sind Hecken und Sträucher, die in
den öffentlichen Raum, sprich Geh- und Radwege, hineingewachsen sind.
Bekanntermaßen ist der Bewuchs im Frühjahr sehr intensiv, so dass im
Bedarfsfall ein Rückschnitt im 2. Quartal eines Jahrs eigentlich eine Selbst-
verständlichkeit sein sollte. Leider gibt es immer wieder Hauseigentümer,
die einen solchen Rückschnitt entweder „vergessen“, einige wenige aber –
trotz der Aufforderung des Ordnungsamtes – nur widerwillig ihren Pflich-
ten nachkommen. Der Rückschnitt von Hecken und Sträuchern ist in
einer städtischen Satzung geregelt, ebenso  auch die rechtlichen Möglich-
keiten der Stadt, Rückschnitte durchzusetzen. Es ist einfach unverständ-
lich, wie manche Eigentümer öffentliche Flächen in ihren privaten Besitz
als eine Selbstverständlichkeit mit einbeziehen. Schwerer wiegt das The-
ma Sicherheit und Begegnungssituationen. Es kann nicht sein, dass durch
nicht ausgeführte Rückschnitte Fußgänger und Radfahrer auf die Straße
ausweichen müssen und dadurch Gefahren ausgesetzt werden. Daher er-
geht nochmals – wie in regelmäßigen Abständen in den „Ötlinger Nach-
richten“ platziert – der Aufruf an alle Grundstückseigentümer, auf einen
ausreichenden Rückschnitt zu achten.

Bebauungsplanänderung
Golfplatz Wendlingen-Kirchheim
Mit Beschluss vom 9.2.2011 wurde durch den Gemeinderat die
Bebauungsplanänderung für das Gebiet der Golfanlage Wendlingen-
Kirchheim beschlossen. Durch den zu ändernden Bebauungsplan sollen
die Grundlagen für bereits ausgeführte Abweichungen zum bestehenden
Bebauungsplan als auch für weitere vorgesehene Baumaßnahmen  ge-
schaffen werden. Es wurden die erforderlichen Maßnahmen zum
naturschutzrechtlichen Ausgleich festgesetzt.
Bereits ausgeführt wurde die abschnittsweise Verbreiterung der als öf-
fentliche Verkehrsfläche im Bebauungsplan festgesetzte Zufahrt zum
Clubhaus.
Der Ortschaftsrat hat der Änderung des Bebauungsplans zugestimmt,
ebenso wie den Inhalten des städtebaulichen Vertrages mit der Betrei-
bergesellschaft für die Golfanlage, der u.a. auch die Überwachung der
Einhaltung der naturschutzrechtlichen Belange beinhaltet.
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Evangelische
Kirchengemeinde
Ötlingen

Regelmäßige Termine  (außer in den Ferien)
Sonntags 9.45 Gottesdienst, ungerade Wochen / Sonntags, 18.30 Uhr
Gottesdienst, gerade Wochen. Montags 18.00-20.00 in PP Treffen des
Brasilienhilfekreises / Dienstag 9.00 - 11.00 in PP Mutter-Kind Grup-
pe / Mittwoch 18,30 Uhr Gottesdienst – auch in den Ferien. Mittwoch
14.45 – 15.45 Uhr kostenlose ‚Lernhilfe’ für Kinder (-1,2,3 ich bin
dabei -) rechnen und lesen, Rücksprache 07021/44449

Aus Vereinen, Kirchen und Organisationen

Medizinische Fusspflege
mobil - bei Ihnen zu Hause

Terminvereinbarung unter:
07021/71652 oder

fusspflege-kirchner@hotmail.de

Papiertonne und ein Hinweiszettel
der ALBA-Group

In den letzten Wochen gab es in Ötlingen an den Papiertonnen Hinweis-
zettel der ALBA-Group mit der Bitte, die Fahrer des Sammelfahrzeuges
mit mehreren Maßnahmen zu unterstützen. eine Bitte war, die Papier-
tonne mit dem Griff nach hinten und parallel zur Straße abzustellen. Eine
weitere Bitte war, die Papiertonnen möglichst paarweise abzustellen.
Beide Bitten sind im Prinzip verständlich und können auch so unterstützt
werden.
Etwas befremdlich war die dritte Bitte, die Papiertonne dort bereitzustel-
len, wo sie nach der Entleerung vorgefunden wurde, so der Wunsch auf
dem angeklebten Hinweiszettel. Dies hatte den Anschein, dass dies eine
neue Regelung des Abfallwirtschaftsbetriebes ist.
Dies hätte bedeutet, dass die vollen Papiertonnen, die in vollem Zustand
nicht gerade leicht sind, nicht nur über die Straße, sondern auch teilweise
noch 20 m bis 50 m weiter zum gewünschten ALBA-Bereitstellungsort
zu transportieren gewesen wären. OV Kik besprach die Angelegenheit
mit einem Mitarbeiter des Abfallwirtschaftsbetriebes (AWB) des Land-
kreises Esslingen. Demnach ist dies eine sicher verständliche Bitte der
Firma ALBA zur Optimierung ihres Betriebes, die aber nicht durch eine
Satzung oder Vereinbarung gedeckt ist.  Nachdem die Beschwerden aus
der Bevölkerung sich über Wochen hinweg wiederholten, wurde die Firma
ALBA vom Abfallwirtschaftsbetrieb nochmals angewiesen, die Leerung
der Papiertonnen an den Bereitstellungsorten der Kunden - in der Regel
vor deren Gebäude - sicherzustellen.
Falls Sie diesbezüglich Probleme haben, melden Sie sich bitte beim Abfall-
wirtschaftsbetrieb 0711-9312-526 oder 0800-9312-526.

Ökumenische Kaffeenachmittage für Senioren
Am Do., 27.10., berichtet Ortsvorsteher Hermann Kik über „Neues aus
Ötlingen“ und am Do., 17.11., steht der Nachmittag mit Erich Traier
unter dem Thema „Und die Moral von der Geschicht‘„ mit Bilder-
geschichten und Gedichten von Wilhelm Busch. Beginn ist jeweils um
14.30 Uhr in Peter und Paul.

Gemeinsames Konzert des Chors der Johanneskirche und des
Kirchenchors Owen
„Eine Reise durch alte und neue Lieder“ präsentieren unter der Leitung
von Ortensia Fährmann die beiden Chöre am
Sa., 19.11., um 19.30 Uhr in der Johanneskirche in Ötlingen und am
So., 20.11., um 19.30 Uhr in der Marienkirche in Owen.

Ökumenische FriedensDekade
Nach guter Tradition feiern wir auch in diesem Herbst wieder ökumeni-
sche Gottesdienste, in denen die Bitte um den Frieden vor Ort und in der
Welt im Mittelpunkt seht: Am Mi., 9.11., ist der erste Gottesdienst
dieser Reihe um 18.30 Uhr in der Matthäuskirche. Am So., 13.11. (Volks-
trauertag), um 9.45 Uhr sind Sie eingeladen in die Johanneskirche. Nach
dem Gottesdienst gehen wir gemeinsam zur Gedenkfeier auf den Fried-
hof. Und den Abschluss der Reihe unter dem Motto „Gier Macht Krieg“
bildet dann ein weiterer Friedensgottesdienst am Buß- und Bettag (16.11.,
18.30 Uhr) in Peter und Paul.

Kinderbibelwochenende im November
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren zu
unserem Kinderbibelwochenende im November. Die Tage stehen unter
dem Motto: Voll das Leben! Euch erwarten viel Spaß, Spannung, Spiel,
Abenteuer und Geschichten, die euch fesseln werden.
Das Kinderbibelwochenende findet statt von Fr., 4., bis So., 6.11. Wir
treffen uns jeweils am Fr. und am Sa. von 10 - 17 Uhr im Evangelischen
Gemeindehaus in Ötlingen (Hermann-Hesse-Straße 5). Für ein Mittag-
essen am Freitag und Samstag ist gesorgt. Dafür und für Material erbit-
ten wir einen Unkostenbeitrag in Höhe von 5 Euro. Einfach freitags
mitbringen. Kleidung, die auch etwas schmutzig werden darf, wäre gut.

Am So. feiern wir als Abschluss gemeinsam einen Familiengottesdienst
um 10.00 Uhr in der Johanneskirche. Und nun freuen wir uns auf dich!
Weitere Informationen bei Jugendreferent Jochen Leitner (Tel. 93 77
75). Anmeldung auch per E-Mail möglich an jochen_leitner@web.de

Brasilientag 2011
Der Brasilienarbeitskreis dankt ganz herzlich für das Mitwirken aller
am Brasilientag. Ganz besonders den Eltern und den vielen Kindern, die
den herrlichen Gottesdienst mitgestaltet und  mitgefeiert haben. Auch
großen Dank an Herrn Pfarrer Keil und Herrn Jochim, denen man leider
im Gottesdienst nicht Beifall klatschen kann, so wie allen anderen Akti-
ven. Die ausgiebigen Erklärungen vor dem Mittagessen von Schwester
Antonia vom Kloster Bonlanden über die Umstände, besonders in Nord-
brasilien und die Verwendung unserer Spendengelder konnten leider nicht
von viel Personen gehört und erfragt werden, es war eben die große

Do., 27.10., 14.30Uhr Ökumenischer Ötlinger Seniorennachmittag, Prisca
Raum. „Neues aus Ötlingen“ mit Ortsvorsteher Hermann Kik  / So.,
1.11. ,9.45 Uhr Allerheiligen Gottesdienst , Peter & Paul Kirche, 15.00
Uhr Toten-Gedenkfeier auf dem Friedhof /  Mo. 7.11., 19.00-22.00 Uhr
Sticken, Prisca Raum / Mi., 9.11., 18.30 Uhr Ökumenischer Friedens-
gottesdienst ,Matthäuskirche Lindorf / Fr., 11.11., 17.00Uhr Martinsfeier
mit  Martinsritt ,Peter & Paul-Kirche, nach dem Martinsritt durch die
Straßen Ötlingens Beisammensein im Garten von Peter und Paul /
So., 13.11., 9.45 Uhr Ökumenischer Friedensgottesdienst am Volks-
trauertag Ev. Johanneskirche, anschließend Gedenkfeier auf dem Fried-
hof / Mo., 14.11., 19.00-22.00 Uhr Sticken, Prisca Raum Gemeindehaus
/ Mi., 16.11., 18.30 Uhr Ökumenischer Friedensgottesdienst ,Peter &
Paul-Kirche / So. 17.11. 18.30 Uhr Familiengottesdienst ,Peter & Paul
Kirche

Drei neue Bushaltestellen-Häuschen für Ötlingen
Wie schon an anderer Stelle berichtet, wird in der Stadt die Erneuerung
der Buswartehäuschen angegangen. Die Erneuerung soll über einen Werbe-
vertag durch eine Firma finanziert werden. Die alten Bauwerke würden
dann ausgetauscht werden. Im Stadtteil Ötlingen stehen zum Austausch
folgende Wartehäuschen an: einmal stadteinwärts an der Lindorfer Stra-
ße bei der Eduard-Mörike-Schule, stadteinwärts an der Stuttgarter Stra-
ße östlich der Wielandstraße, sowie an der Straße In der Warth, nördlich
der Warthbrücke. Die Baumaßnahmen werden voraussichtlich noch in
2011 durchgeführt.

Maulwurfsplage auf dem Friedhof
Immer wieder wurde, auch im Ortschaftsrat, das Thema Maulwurfs-
plage auf dem Friedhof angesprochen. In jüngster Zeit erfolgte aus der
Bürgerschaft wieder eine diesbezügliche Beanstandung über das
Beschwerdetelefon. An dieser Stelle wird noch einmal darauf hingewie-
sen, dass die Stadtverwaltung nur zulässige  Maßnahmen, dazu gehört
auch die Begasung mit einem zugelassenen Mittel, durchführen wird.
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Förderverein Eduard-Mörike-Schule e.V.
Es gibt ihn noch...
Am 17.9. fand in der Eduard-Mörike-Schule in Ötlingen die Einschu-
lung von 65 Kinder statt. Weil die Auflösung des Fördervereins noch
einmal abgewandt wurde, konnte mit neuem Elan an die Verpflegung der
Eltern und Verwandten gedacht werden. Um die Wartezeit zu verkür-
zen, versorgten die Mitarbeiter und Helfer alle Anwesenden mit Weiß-
würsten und Brezeln, Hefezopf und Getränken.
Der Förderverein stellt jedes Jahr den Erstklässlern 50 Euro für die
Klassenkasse zur Verfügung und unterstützt die Schule bei Anschaffun-
gen für den Schulalltag (Spielgeräte, Mediengeräte usw.) Wir freuen uns
mit den Erstklässlern und über weitere neue Mitglieder!
Der Vorstand. Kontaktadressen: Edith Janssen 0152-53251805; Markus
Wetter 07021-481898; Markus Feuchter 07021-480961; Petra Auer
07021-979965; Karin Kober  07021-4829223

Neuapostolische Kirche
Ötlingen
Regelmäßige Gottesdienste: So. 9.30, Mi. 20.00
Kinder-Gottesdienst: So. 9.30
Vorsonntagsschule (Minikindi): So. 9.30
Singstunde: So. nach Gottesdienst
Kurzfristige Änderungen werden im Teckboten bei den kirchlichen
Nachrichten veröffentlicht.
Unsere Internet-Adresse lautet: www.nak-kirchheim.de

Konkurrenz von unserem Papst Benedikt, die wir jedoch gerne in Kauf
nehmen. Die vielen Jugendlichen, die tagelang in jedem Ort den Papst
mit rauschendem Beifall begrüßten, zeigen doch, dass die Aufgabe von
Jesus weiter getragen wird.
Die  Einnahmen von 680  €  gehen in die Kinderheime von Coroata und
Embu. Damit soll den Kindern  weiterhin der Schulbesuch und auch die
Ausbildung für einen Beruf ermöglicht werden.  Auch fällige Operationen
können von den Spenden und Einnahmen bezahlt werden, da es in Brasi-
lien für Arme keine soziale Versorgung wie bei uns gibt. Ganz herzlich
möchten wir uns auch bei den vielen Spendern bedanken, die uns die tollen
Preise für unser diesjähriges Brasilienrätsel zur Verfügung gestellt haben:
Sport und Kulturamt Kirchheim, Spielwaren Heiges, Spielwaren Schad,
Sport Räpple, Reformhaus Lässing, Kinobetriebe Frech, bags and baggage,
Pippo’s Pizza Express, Neckar Käpt’n, Vergnügungsparkt Tripsdrill,
Wilhelma, CAP-Frischemarkt, Mörike-Apotheke.

Grabschmuckverkauf für das Altenheim in Brasilien
Der Brasilienarbeitskreis  Peter und Paul in Ötlingen veranstaltet am
28.10. ab 15 Uhr seinen Grabschmuckverkauf. Auch andere herbstliche
Handarbeiten stehen zum Verkauf.
Der Erlös ist für das Altenheim in Agudos, Brasilien bestimmt. Im die-
sem Altenheim leben alte Menschen, die von ihren Verwandten verlas-
sen wurden und daher mittellos sind. Eine soziale Versorgung im Alter
gibt es nicht. Besondere Wünsche für Grabschmuck nehmen wir gern
von 8-9Uhr und 19-20 Uhr unter Tel. 07021/3086 oder Tel. 07021/
44449 entgegen.
 Auch Geldspenden nehmen wir gern entgegen: KSK Esslingen-Nürtingen,
Kto.Nr. 7294060, BLZ 61150020, Verwendungszweck ‚Altenheim
Agudos’ - vielen Dank im Voraus.

Am So,, 30. 10., lädt der Gesangverein „ Frohsinn „ zu einem fröhlichen
und geselligen Kaffeenachmittag in das Haus der Vereine ein. Beginn ist
im Café „ Frohsinn „ um 15 Uhr. Eingeladen sind alle Mitglieder mit
Familienangehörigen, Freunde und Gönner des Gesangvereins. Wir freu-
en uns auf Euer Kommen.

... der Tradition ver-
pflichtet, offen für
Neues ...
Zu unseren Chorproben
- donnerstags von 19.30
bis 21 Uhr im Haus der

Vereine, Stuttgarter Straße 155, OG - laden wir ganz herzlich ein. Wir
pflegen traditionelles Liedgut, singen aber auch Schlager, Film- und
Musicalmelodien. Kommen Sie einfach mal vorbei oder melden Sie sich
bei Vorstand Klaus Wiesner
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Musikverein Ötlingen e.V.
gegründet 1900

Freiwillige Feuerwehr
Kirchheim unter Teck
Abteilung Ötlingen

Wer hätte das gedacht?
Trotz extrem schlechter Wetterprognosen entschlossen sich die Verant-
wortlichen des Musikvereins, das traditionelle Herbstfest rund um das
Autohaus Lepadusch durchzuführen.
Tatsächlich legte das schlechte Wetter am 9.10. eine Pause ein. Unsere
Festgäste konnten zu den musikalischen Darbietungen unserer Stamm-
kapelle und der Stadtkapelle Weilheim sogar spätherbstliche Sonnen-
strahlen tanken. Wir möchten uns bei allen Musikern, unseren zahlrei-
chen unermüdlichen Helfern und allen Gästen bedanken, die alle zu
dieser gelungenen Veranstaltung beigetragen haben.

Herbstwanderung 2011
Aber von Herbst keine Spur. 25 Teilnehmer trafen sich am 2.10. zu
unserer diesjährigen Herbstwanderung. Bei sommerlichen Temperaturen
ging es über Bodelshofen nach Wernau und von dort in einem großen Bogen
nach Notzingen.
Am Ortseingang erwartete uns unser Manne mit gekühlten Getränken und
einem kleinen Imbiss. So gestärkt wurde die Strecke kurzerhand noch um
einen größeren Schlenker um Wellingen herum verlängert und so erreichten
wir unser Ziel das Haus der Vereine erst nach ca. 5 Stunden Wegstrecke.
Den Abschluss der Wanderung bildete eine zünftiges Grillfest.

PRIVPRIVPRIVPRIVPRIVAAAAATTTTTAnzeigen-Coupon - bitte entweder im GLÜHWURM/BUNTSTIFT abgeben oder Ötlinger Rathaus einwerfen
oder senden an: Verlag ÖTLINGER NACHRICHTEN, Agentur ProMotion, Steigstr. 6-1, 73230 Kirchheim,
Fax 0322 298 384 32.  Oder buchen Sie online unter: anzeigen@oetlinger-nachrichten.de.
Bitte veröffentlichen Sie in der nächstmöglichen Ausgabe zum Preis von 50 Cent pro Millimeter (90 mm breit)
Meine Anschrift: Anzeigentext:

Bezahlung:  Rechnung per Abbuchung von
Konto Nr.
Bankverbindung:
BLZ:

Datum, Unterschrift

Hauptübung der Abteilung Ötlingen
Am Sa., 29.10., um 16.00 Uhr findet unsere diesjährige Hauptübung
statt. Übungsobjekt ist das Vereinsheim der Motorradfreunde in der
Uracher Straße (direkt neben dem Ötlinger Bahnhof).
Übungsannahme ist eine Verpuffung in einem Holzofen. Dadurch ist ein
Schwelbrand mit starker Rauchentwicklung entstanden. Unterstützt bei
dieser Übung werden wir von unseren Kameraden der Abteilung
Kirchheim, dem DRK und unserer Jugendfeuerwehr.
Der Übungsablauf wird für Sie über eine Lautsprecheranlage kommen-
tiert. Sollten Sie Fragen zu dieser Übung haben, werden wir diese nach der
Übung gerne beantworten. Wir würden uns freuen, wenn wir die Ötlinger
Bevölkerung sehr zahlreich bei dieser Übung begrüßen könnten.

 Ernst und Heinrich:  Schäpple-City
Am Sa., 12.11., um 20 Uhr veranstaltet der Kultur-
kreis Ötlingen einen schwäbischen  Kabarettabend mit
Ernst und Heinrich im Evangelischen Gemeindehaus
Ötlingen. Mit dem neuen Programm „Schwäbisch in-
ternational – Schnäpple-City“ präsentieren sie eigene
schwäbisch-internationale Lieder und Szenerien aus der
multiplen Weltsicht heutiger Schwaben. Dabei geht es

nicht nur um persönliche Marotten oder Mucken anderer, es geht auch
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Eine Privatanzeige in dieser Größe
kostet nur 12,50 €

Sie können Sie direkt unter www.oetlinger-
nachrichten.de schalten oder im Glühwurm /

Buntstift abgeben.

Eduard-Mörike-Schule
Lichtermarsch am 27.10. -
letzte Chance für eine weiterführende Schule in Ötlingen
Die Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrer sowie der Elternbeirat der
Eduard-Mörike-Schule engagieren sich gerade sehr dafür, in Ötlingen
eine Gemeinschaftsschule einzuführen. Dies ist wohl die letzte Mög-
lichkeit für Ötlingen, nicht nur eine Grundschulversorgung anbieten zu
können, sondern den Schülerinnen und Schülern aus Ötlingen und Lindorf
den Schulbesuch bis Klasse 10 und den Realschulabschluss in Ötlingen
ermöglichen zu können. Ansonsten wird es ab 2013 nur noch eine Grund-
schule in Ötlingen geben.
Die Eltern der Kindergarten- und Schulkinder der Teilorte wurden im
Sommer durch eine Umfrage zu ihren Erwartungen an ein Schulkonzept
in Ötlingen befragt. Rund 20% der angeschriebenen Eltern beteiligten
sich an der Umfrage. Ein Arbeitskreis, der sich aus Schulleitung, Leh-
rern, Eltern und engagierten Bürgern zusammensetzt, erarbeitet momen-
tan ein Konzept für eine Gemeinschaftsschule in Ötlingen.
Diese wohnortnahe Schule würde für die Kinder aus Ötlingen und Lindorf
unter anderem eine bestmögliche Förderung und weiteres gemeinsames
Lernen auch nach Klasse 4 bedeuten. Ötlingen und Lindorf bleiben
dadurch weiterhin attraktive Wohnstandorte für Familien und sichern
so die schulische Zukunft in Ötlingen.
Um die Gemeinderäte und die Stadtverwaltung von ihrem Konzept zu
überzeugen, planen die Schulleitung und der Elternbeirat in den kom-
menden Wochen verschiedene Aktionen. So wird am Do., 27.10.11 um
18 Uhr unter dem Motto „Damit die Lichter unserer Schule nicht ausge-
hen“ ein Lichtermarsch zur Eduard-Mörike-Schule veranstaltet und dort
eine Lichterkette um das Schulhaus gebildet. Startpunkte der Veranstal-
tung sind der Lindorfer Brunnen und das Ötlinger Rathaus. Jeder Bürger
aus Ötlingen und Lindorf, der den Schulstandort in Ötlingen unterstüt-
zen will, ist eingeladen mit Laternen, Fackeln, Taschenlampen oder sons-
tigen Lichtquellen am Lichtermarsch teilzunehmen.

Entspannt mobil
Die AGFK-BW ( Arbeitsgemeinschaft Fahrradfreundlicher Kommunen
in Baden Württemberg e.V.) Veröffentlicht sechs thematische Faltblätter,
die die Regeln im Straßenverkehr vermitteln.
Die von einem mehrfach ausgezeichneten Comic Illustrator gezeichne-
ten Faltblätter richten sich nicht nur an Fahrradfahrer, sondern an alle
Verkehrsteilnehmer. Informiert wird nicht nur über die wichtigsten Ver-
kehrsregeln, sondern auch über die Kosten einzelner Regelverstöße.
Alle sechs Faltblätter können auch im Internet unter http://fahrradland-
bw.de/agfk/projekte-der-agfk-bw/faltblattserie-entspannt-mobil/
heruntergeladen werden.

  Müllabfuhrtermine
26.10. G / 31.10. B / 7.11. R / 9.11. P+G / 14.11. G / 2.11. R4 / 23.11.
G  (R4 = vierwöchige Leerung Restmüllbehälter, * = verschoben).
Weitere Infos:  www.awb-es.de

Sitzungstermin des Ortschaftsrates
Mo.,, 7.11, 18.30 Uhr, im Sitzungssaal im 1. OG im Ötlinger Rathaus.
Die Bevölkerung ist immer herzlich eingeladen, die Themen finden Sie
in der Woche vor der Sitzung in der Tagespresse.

Bürgersprechstunde Ortsvorsteher
Individuelle Termine mit OV Kik, Telefon: 46745, Fax: 480806, eMail:
ovoetlingen@kirchheim-teck.de  / Dr. Thilo Rose,  1. Stellv., Tel. 735962
/ Eleonora Pintaudi, 2. Stellv., Tel.483837

Tel. 488773, Fax 488774, eMail ovoetlingen@kirchheim-teck.de
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr.  8.30 bis 12.00 Uhr, Di. Nachmittag
16.00 bis 18.00 Uhr

Servicestelle im Rathaus Ötlingen

um die ausgeprägte Lust am Musizieren mit ungewöhnlichen Saitenins-
trumenten. Es geht auch um den Spaß an virtuellen Klängen im virtuo-
sen Spiel mit Video-Projektionen. Schnäpple-City ist ein amüsanter
Ritt durch die Welt zeitgenössischer Themen wie dubiose Service- und
Dienstleistungsversprechen, übertriebene Freude an Marken-Discount-
ern, preiswerte Reisen für anspruchsvolle Dilettanten, übermäßige
Qualitätsansprüche, unrealistische Fastfood-Träume, Lebensendzeit-
Fantasien, Such-Exzesse, günstige Tätowierungen und, und, und.
Karten gibt es im Vorverkauf im Glühwurm/Buntstift, Isolde-Kurz-Straße
17, Ötlingen, in der Kirchheimer Bücherstube, Flachsstraße 7 und an der
Abendkasse.

Abteilung Volleyball
Am Sa., 12.11., findet das Freizeitvolleyballmixed-
Turnier (6 Spieler, mindestens 2 Frauen) um den
Emil-Müschenborn-Pokal statt. Spielbeginn 10.00
Uhr, gr. Sporthalle in Ötlingen. Anlässlich des Jubi-
läums, 20 Jahre Müschenborn-Turnier, lädt die Abteilung Volleyball des
TSV Ötlingen zu einem Sektumtrunk ein und verwöhnt die Besucher
sowie Spieler mit schwäbisch kulinarischen Köstlichkeiten. Anmeldun-
gen an: wolfi.hein@arcor.de

TSV Ötlingen 1895 e.V.

Wir spielen gern auch für Sie!

Informieren Sie sich unverbindlich
oder vereinbaren Sie Ihren
individuellen Probenbesuch
zum Kennenlernen
unter Telefon  07021 / 82679 (abends)

www.stardust-music.de     info@stardust-ms.de
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Impressum "Ötlinger Nachrichten":
Herausgeber:  Der Ortschaftsrat von Kirchheim u.T.-Ötlingen. Verantwortlich für den amtlichen Teil, Mitteilungen aus dem Ortschaftsrat: der Ortsvorsteher. Jeglicher Nachdruck oder Publikation (auch auszugsweise), in gedruckter oder
elektronischer Form, bedarf der schriftlichen Genehmigung durch den Ortsvorsteher. An dieser Ausgabe haben mitgewirkt:  Petra Auer,  Beate Mayer,  Eleonora Pintaudi, OV Hermann Kik. Namentlich
gekennzeichnete  Artikel geben die persönliche Meinung des Verfassers wieder. E-Mail-Adresse Redaktion: ovoetlingen@ kirchheim-teck.de  Titel-Grafik Ötlinger Rathaus Wolfgang Znaimer, hierfür herzlichen Dank. Gedruckt auf
chlorfrei gebleichtem Papier. Verantwortlich für Anzeigen und Herstellung: Agentur ProMotion, Inh. Margit Hinderer, Steigstraße 6/1, 73230 Kirchheim-Ötlingen, Telefon 07021/971267, Fax 480148, eMail für Anzeigen:  anzeigen@oetlinger-
nachrichten.de; für redaktionelle Beiträge Ötlinger Vereine und Organisationen: vereinsnachrichten@oetlinger-nachrichten.de.  Die Ötlinger Nachrichten erscheinen 11x monatlich pro Jahr  (außer August) und werden kostenlos
an die Haushalte in Kirchheim u.T.-Ötlingen  verteilt. Trotz sorgfältiger Bearbeitung kann keine Gewähr oder Haftung übernommen werden. Anzeigenaufträge werden ausschließlich nach den Geschäftsbedingungen der Agentur ProMotion
ausgeführt. Es gilt Preisliste Nr. 6 - gültig  seit 1.12.2006.

Telefon 07021-483760, Fax 480983
Stuttgarter Straße 93, 73230 Kirchheim-Teck

www.maler-hummel.de

Dekorative Malerarbeiten

Wand-, Decken- und Bodenbeläge,
Gardinen,

Fassadengestaltung und
-renovierung,

Wärmedämmung und Holzschutz

Die
November-
Ausgabe
erscheint am
23.11.2011

Anzeigenschluss:
Sa.,12.11.2011
Anzeigenschaltung online
unter www.oetlinger-
nachrichten.de möglich!

Oder per Mail an:
anzeigen@
oetlinger-nachrichten.de

Anzeigen können Sie auch
im Glühwurm / Buntstift  in
Ötlingen abgeben!

Redaktionsschluss ist
Mittwoch, 9.11.201

Berichte von Vereinen, Kirchen
und Organisationen können nur
dann berücksichtigt werden,
wenn Sie bis zum
Redaktionsschluss per Mail an
folgende Adresse gesendet
werden:
vereinsnachrichten@
oetlinger-nachrichten.de
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